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«Grosse 
Es ist einmalig .in der Sportge
schichte Liechtensteins, dass ein 
so hoher Funktionär" wie IOC-
Präsident Jacques Rog^e unser 
Land besucht. Dementsprechend 
hoch war auch die Begeisterung 
der Vertreter aus Sport und Po
litik, die auch die Gelegenheit 
nutzten, um mit Rogge einige 
Worte zu wechseln. Das Volks
blatt horte sich bei den Gästen 
um. 

Robert N u t t  

P e t e r  R u t z  ( P r ä s i d e n t  L i ech t ens t e ine r  
R a d f a h r e r v e r b a n d ) :  «Für d e n  Liech
tensteiner. S p o r t  ist d a s  w o h l  d a s  
Grösste, w a s  es gibt. Es ist fantast isch,  
w e n n  d e r  höchs t e  Spor t funk t ionä r  de r  
Welt z u m  Zehnjähr igen  Bes tehen  des  
LOSV im Land ist. Als  Verbandspräs i 
d e n t  ist e s  e rhebend ,  h i e r  dabe i  se in  zu 
dürfen .  U n d  w e n n  a n  d iesem Ap la s s  
mit  d e r  Person  v o n  Baron  Eduard  
A l e x a n d e r  v o n  Falz-Fein  z u d e m  hoch  
e in  Gründe r  d e s  LRV- ausgeze ichne t  
wird, ist das  e inmalig u n d  Spitzenklasse.» 

. * ijfggtr • V 

Stimmen zum Besuch von IOG-Präsident Jacques Rogge in Liechtenstein 
s u c h  eines s o  grossen  Vertreters des  
Olympischen Verbandes ist eine sehr  
grosse  Ehre für  das  g a n z e  Land, fü r  
den  LOSV u n d  den  FussbaLlvcrband. 
Dies zeigt auch ,  w a s  fü r  e i ne  Wer t 
s c h ä t z u n g  Liechtenstein in terna t ional  
genicsst .  Ich f reue mich  für  a l le  Verei
ne, dass  wi r  so e inen Besuch  Hier h a 
ben.» 

Pr inzess in  Nora  v o n  L iech tens t e in  
(IOC-Mitglied):  «Es ist e in  g a n z  b e s o n 
de re r  Tag, d e n n  fü r  u n s  ist e s  e ine  g a n z  
grosse  Ehre, w e n n  d e r  IOC-Präsident  
z u  Besuch kommt .  W i r  s ind  j a  ein s eh r  • 
k le iner  Verband, a b e r  g e n a u  dieser  Be
s u c h  zeigt d i e  Wer t schä tzung  g e g e n 
ü b e r  der  Sportfamilie u n d  d e n  Spor t -
lern/  Unser  Land ist in ternaf ional  d o c h  
b e k a n n t  u n d  w i r  erre ichten sehr  g u t e  
Resultate.  Wie  d e r  Präs ident  sagte :  W i r  
s ind  ein Vorbild. Rogges  Besuch  ist e i 
n e  s e h r  grosse  Un te r s tü t zung  u n d  ich 
b in  froh, dass  e r  h ie r  ist.» 

Peter Rutz 

G ü n t h e r  Beck  ( P r ä s i d e n t  R o d e l v e r 
b a n d ) :  «Es ist super ,  dass  m a n  diese 
Leu te  e i n m a l  k e n n e n  l e rn t  u n d  a u c h  
m i t  i h n e n  persönl ich  r eden  k a n n .  Ich 

Günther  Beck 

h a b e  gerade mi t  J a c q u e s  Rogge ü b e r  
das  Na tu rbahnröde ln  gesprochen -
diese Disziplin w u r d e  f ü r  d ie  k o m m e n 
d e n  Olympischen Spiele j a  abgesagt .  
Ich h a b e  i h n  gefragt ,  w a r u m  das  d e n n  
s o  sei, u n d  e r  an twor te te ,  d a s  es finan-
.zielle Hip te rgründe  seien.  Ich pe r sön 
lich glaube,  dass  d a s  Naturbahnrode ln  
sich finanziell  t r agen  'würde. Aber  d a s  
IOC h a t  a n d e r e  Ans ich ten  a ls  ich 
(lacht).» 

M a r k u s  W a n g e r  (P rä s iden t  L iech
t e n s t e i n e r  Fussba l lve rband) :  «Der Be -

Markus Wanger 

Prinzessin Nora 

H e l m u t  G o p p  (LOSV-Vors t andsmi t -
gl ied) :  «Für d e n  LOSV ist. d e r  Besuch 
v o n  Dr. J acques  Rogge e ine  Ehre, u n d  
ich f reue mich,  dass  m a n  se lber  dabe i  
sein k a n n .  F ü r  den  Sport ist es  e b e n 
falls e ine  tolle Sache, d e n n  es  k o m m e n  
seh r  viele . Spor t funk t ionäre  z u s a m 
men.  M a n  k a n n  Er fahrungen  a u s t a u 
schen  u n d  es g ib t  e inem wiede rum I m 
pulse  für  die Zukunft.» 

H e l m u t  Gopp 

Leo Kranz  (Präs iden t  LOSV): «Der 
Besuch Rogges ist in me ine r  Amtszei t  
wohl  d e r  höchs te  Olymp. Die E rwar 
t u n g e n  haben  sich erfüllt, denn  m a n  
sieht es auch a n  den  Persönlichkeiten 
a u s  Sport,  Wir tschaf t  u n d  Politik, d i e .  
h ie r  gewesen sind.  Durch die Verschie
b u n g  des Landtages konn ten  le ider  
n icht  alle kommen ,  a b e r  das  ist h ö h e r e  
Gewalt .  Dass Naturbahnrode ln  u n d  
Winter t r ia th lon nicht in Turin dabe i  

s ind - wie  Jacques  Rogge noch  e rk lä r 
t e  - ,  nehmen  wir  natür l ich mit e i n e m  
weinenden  A u g e  z u r  Kenntnis.  D e n n  
gerade  bei diesen Sportar ten h ä t t e n  
wir  e ine  Chance a u f  eine Medaille g e 
habt ,  abe r  wi r  akzeptieren den  E n t 
scheid des IOC.» 

E rns t  Walch  (Aussenmin i s te r ) :  «Für 
d a s  Land ist es ein Höhepunkt ,  e i n e  
grosse Ehre, dass der  höchste Spor t 
funk t ionär  v o n  der  Welt z u  u n s  
kommt.  Er ha t  auch  in seiner  Rede b e 
tont ,  dass Liechtenstein' in vielen Be
reichen ein Vorbild ist. Mit d e r  S t ruk 
tur, wie wi r  s ie  haben ,  mit Pr inzess in  
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Leo Kranz 

E m s t  Walch 

Nora u n d  Leo Kranz sowie  Alex Her 
m a n n  k a n n  m a n  sich a u f  den  LOSV 
verlassen. Diese Tatsache freut u n s  
u n d  erfüllt uns  mit Stolz,  Es ist a u c h  
eine Ehre für  den  Baron v o n  Falz-Fein ,  
dass  seine Verdienste für Liechtenstein 
heu te  geehrt  wurden.  Zudem ha t  e r  a m  

. 14. Sep tember  Geburts tag - d a s  al les  
passt wirklich gut  zusammen.  Mich 
persönlich ha t  es sehr  erfreut,  dass  ich 
dabei  sein durfte. Denn ich ver t ra t  
Sportminis ter  Alois Ospelt, d e r  w e g e n  
des Landtages  nicht dabei  sein konn te .  
Alles in allem w a r  es ein sehr toller,, 
grosser u n d  posi t iver  Tag für  Liechten
stein, d e r  gezeigt hat, dass w i r  a u c h  
dem IOC gegenübe r  unse ren  Bei t rag 
leisten können.» 

«Für Fairplay kämpfen» 
Referat von IOC-Präsident Jacques Rogge 

Roman Hermann (Präsident Sport 
kömmission) und Jacques Rogge beim Thomas Piske von der LGT-Bank (links) begrüsst IOC-Präsident Jacques Rogge 
Fachgespräch. (Bilder: H. M.) und dessen Gattin A n n e  ßovyn-Rogge in der LGT-Bank in Bendern. 

Krönender Abschluss 
S.D. Fürst Hans-Adam II. empfing Jacques Rogge 

Der  gestrige Besuch von IOC-Präsident Jacques Rogge f a n d  einen krönenden Abschluss: S .D.  Fürst Hans-Adam II. (links) 
Hess es sich nicht  nehmen und empfing den prominenten Ehrengast Jacques Rogge (2. v. r.) und dessen Frau A n n e  Bovyn-
Rogge (Mitte) aufSchloss  Vaduz. IOC-Mitglied Prinzessin Nora (2..v. I.) unef LOSV-Präsident Leo Kranz (rechts) komplet
tierten die hochkarätige Runde. 

Gespannt h ö r t e n  d i e  zah l re ich  e r 
s c h i e n e n  Ver t r e t e r  a u s  Spor t ,  Po l i t ik  
u n d  W i r t s c h a f t  d e m  Refe ra t  v o n  J a c 
q u e s  Rogge  (Bild) zu .  Dabei  p l ä d i e r t e  
e r ' f i l r  Fa i rp l ay  u n d  s a g t e  d e m  D o p i n g  
u n d  d e r  K o r r u p t i o n  d e n  K a m p f  a n .  
A u c h  d e m  LOSV g ra tu l i e r t e  e r  f ü r  d i e  
tol le  Arbeit u n d  d e s s e n  « m a g i s c h e  
Formel» .  

• •  •  Robert N u tt  

Gleich z u  Beginn des Referates g a b  d e r  
IOC-Präsident bekannt ,  dass  e r  se in  
Referat  Heber a u f  Englisch a u s f ü h r e n  
wolle,  weil e r  d e r  deu t schen  S p r a c h e  
n i ch t  s e h r  gut  mäch t ig  sei - w a s  a b e r  
t i e f  gestapelt  ist. Nichtsdestotrotz k a m  
se ine  Botschaft  bei a l len Zuhöre rn  r ü 
ber. «Millionen Menschen  t r e iben  
Spo i t  u n d  die Olympiade Ist e i n  M a 
gnet ,  w a s  die Zuschauerzah len  a u c h  

•zeigen», s o  Rogge,  d e r  d a r a u f  z u  s p r e 
c h e n  k a m ,  d a s s  «nicht  alles im S p o r t  
g u t  ist». Das  T h e m a  D o p i n g  ha t  in d e n  
le tz ten  Jah ren  i m m e r  m e h r  fü r  S c h l a g 
zellen gesorgt ,  desha lb  ist s ich d e r  
IOC-Präsident i m  Klaren, «dass m a n  
fü r  Fairplay kämpfen» u n d  har t  g e g e n  
D o p i n g  u n d  a u c h  die Korrupt ion v o r 
g e h e n  muss .  

Entwicklung als Herausforderung 
«Die Ath le ten  u n d  a u c h  dessen A n 

fo rde rungen  w e r d e n  i m m e r  p rofess io 
neller. Leider w e r d e n  d ie  Offiziellen 
u n d  Funk t ionäre  d ieser  schnel len E n t 
w i c k l u n g  n icht  i m m e r  gerecht  - d a s  i s t  
e i n e  grosse  Herausforderung  a u c h  f ü r  
d e n  IOC.» Eine  wei tere  Herausforde
r u n g  sei  d ie  F ö r d e r u n g  des  F r ä u e n s -

e r -

ports  u n d  d ie  
Bemühung ,  
allen Ländern  
a u f  d e r  Welt 
die Te i lnahme 
a n  Olympia 
z u  ermögl i 
chen.  «Der 
Sport  ha t  e ine  
wichtige s o 
ziale Rolle in  
j e d e m  Land. 
Man  lernt  a n 
dere z u  
respektieren.  
Sport  gibt  e i 
n e m  Selbst
ve r t r auen  u n d  
k a n n  einem eine  Identität  geben», 
klärt Jacques  Rogge.  

Rogge er innerte  a n  die Jah re  1980 
(die USA boykot t ier ten d ie  Spiele in 
d e r  UDSSR), 1984 (die Ostblockländer  
- angeführ t  v o n  d e r  UDSSR - b o y k o t 
t ierten d ie  Spiele in d e n  USA) u n d  
1972 (das «Massaker» in München) .  
Die Politik solle keine  z u  wicht ige  Rol
le im Sport  e innehmen,  d e n n  «Olympia 
soll e ine  Spielwiese f ü r  a l le  Länder  d e r  
Welt. sein». 

«Magische Formel» 
A m  Ende seines  e indrückl ichen Re

ferates k a m  d e r  IOC-Präsident a u f  d i e  
s eh r  g u t e  Arbei t  des  LOSV z u  sp rechen  
v n d  geriet  ins  Schwärmen .  «Liechten
stein ist e i n  gu tes  Model lexemplar  fü r  
ande re  Länder. Hier  h a t  m a n  diese m a 
gische Formel  ge funden .  W a s  d i e  
Sport ler  u n d  d e r  LOSV h ie r  leisten, b e 
e indruck t  mich  sehr.» 


